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Blick auf die Dingle Bay 

Cromane 

Es gibt Ferienhäuser in Orten, die würde man so ohne weiteres kaum finden. Man muss sie kennen 

oder sie werden von Kennern empfohlen. Weil sie über den Wohlfühl-Faktor verfügen. 

 Auf der Landstraße zwischen Killorglin und Glenbeigh 

auf dem Ring of Kerry geht eine Straße ab zu dem Örtchen 

Cromane. Es schmiegt sich mit seiner Hauptstraße am 

Kieselstrand entlang, der einen tollen Blick in die Dingle 

Bay gewährt und auf den berühmten Inch Strand der ge-

genüber liegenden Halbinsel Dingle. 

 Nur wenige Meter vom Wasser entfernt liegt das Ferien-

haus „Sea View“ von Geraldine und Seamus. Es sind drei 

Besonderheiten, die überzeugen. Erstens das einmalige 

Grundstück mit der parkähnlichen Palmenlandschaft. 

Dann die großzügigen Zimmer mit dem großen Küchen-

Essbereich. Schließlich ein Raum im ersten Stock mit Blick 

durch große Fenster auf die See und die Dingle-Halbinsel. 

Hier kann man am Abend gemütlich beisammen sitzen 

und die Erlebnisse des Tages Revue passieren lassen – 

nach einem Spaziergang am Meer. 

 Cromane selbst ist für Touristen sicher nicht so interes-

sant, umso mehr die Lage des Hauses. Tralee ist ebenso 

schnell zu erreichen wie Killarney und alle dazugehörigen 

Highlights wie das Gap of Dunloe und den Nationalpark. 

Der Ring of Kerry liegt direkt vor der Haustüre, die maleri-

schen Ferienorte Cahersiveen, Glenbeigh und Killorglin 

ebenso. Wer den Westen erkunden will, hat hier eine 

hervorragende Basis für die jeweiligen Tagesausflüge. 

 Das ursprüngliche Haus der McMahons wurde 1926 

erbaut. Es war klein, wie damals üblich. Die Mutter Anne 

hatte 1966 begonnen, Urlaubsgäste zu bewirten. Die 

Kinder waren damals mit eingebunden, zeigten den Besu-

chern die Umgebung und den Bauernhof. Wer wollte, 

konnte mitmachen – besonders für Stadtkinder ein Aben-

teuer. Damals wurde auch die riesige Palme aus Water-

ford herantransportiert. Sie ist nicht der einzige Blickfang 

auf dem Grundstück. Erst 1996 wurden die große Küche 

und die Wirtschaftsräume angebaut und ein zusätzliches 

geräumiges Geschoss aufgesetzt. Das war auch der Mo-

ment, wo Judi von Skellig Reisen das Haus in ihr Angebot 

mit aufgenommen hatte. Seitdem kommen immer mehr 

Deutsche hierher und genießen eine Auszeit vom Alltag. 

Die Fluglinie zwischen Kerry Airport und Frankfurt Hahn 

hat zu der guten Entwicklung beigetragen. Ansonsten ist es 

Mund-zu-Mund Propaganda, die für neue Gäste sorgt. 

Und jene, die einmal hier waren, kommen gern wieder. 

Und wie es damals üblich war, 

so sind auch die Kinder von 

Geraldine und Seamus aktiv 

dabei. So werden die Gäste 

von der gesamten Familie 

begrüßt und der Milchhof steht 

ebenfalls für abenteuerlustige 

Kinder zur Verfügung. Das ist 

es auch, was sich die Vermie-

ter wünschen: nicht nur eine 

sterile geschäftliche Beziehung, 

sondern eine familiäre Atmo-

sphäre. Das ist gelungen, die 

Herzlichkeit aller drei Genera-

tionen ist sprichwörtlich. Wer 

mehr wissen möchte, kann sich 

bei www.skelligreisen.de infor-

mieren. 

Irische Herzlichkeit 

und ein „Warm 

Welcome“ erwar-

ten die Gäste in 

dem großzügigen 

Ferienhaus der 

Familie McMahon 

Und dazu gibt‘s 

auch noch Famili-

enanschluss. 

www.skelligreisen.de infor-

